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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Materialaufgabebe-
halter fir eine Dickstoffpumpe gemafd Oberbegriff des
Anspruchs 1, sieche WO 03 042 535 mit dem nachsten
Stand der Technik.

[0002] AusderEP 1076596 B1 ist ein Materialaufga-
bebehalter fur Dickstoffpumpen bekannt, der ein nach
oben offenes Behélterunterteil und einen mitdiesem tber
eine Flanschverbindung losbar verbundenen Behélter-
aufsatz aufweist. Der umlaufende obere Rand des Be-
halteraufsatzes begrenzt die Materialzufuhréffnung. Im
Behélterunterteilistein Rihrwerk gelagert, dessen Lager
sich in einer randoffenen Ausnehmung des Behélterun-
terteils befinden, so dass das Rihrwerk nach Entfernung
des Behélteraufsatzes leicht austauschbar ist. Der Be-
halteraufsatz bildet einen Einfllltrichter fur Dickstoff, wie
Beton. Das Einfiillen des Betons erfolgt in der Regel da-
durch, dass ein Fahrmischer an den Materialaufgabebe-
hélter heranfahrt und den Beton Uber eine Rinne in den
Materialaufgabebehalter einfullt. Um zu vermeiden, dass
der Behélteraufsatz durch eine Kollision mit dem heran-
fahrenden Fahrmischer beschadigt wird, mul3 der Behéal-
teraufsatz aus stabilem Blech bestehen. Dies bedingt ein
hohes Gewicht, so dass der Behélteraufsatz nicht ein-
fach von Hand abgenommen werden kann.

[0003] Materialaufgabebehélter gemal der EP 1 076
596 B1 weisen in den Foérderzylinderdffnungen Zwi-
schenringe als Verschleif3teile auf, die die zur Behalter-
stirnwand gehdrende Innenflache der Férderzylinderoff-
nung vor Verschlei durch durchstromenden Beton
schitzen. Diese Zwischenringe missen aufgrund des
VerschleiRes regelmafig ausgetauscht werden. Da die
Zwischenringe von der Forderzylinderseite her in die For-
derzylinderéffnung eingesteckt sind, muf} zur Montage
und Demontage zunéchst der Férderzylinder von der Be-
halterstirnwand entfernt werden. Dies ist aufwendig.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Material-
aufgabebehalter der eingangs genannten Art derart wei-
terzubilden, dass er einfacher zu warten ist und dass
Verschleif3teile einfacher ausgetauscht werden kdnnen.
[0005] Die Aufgabe wird durch einen Materialaufgabe-
behalter mitden Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriiche.

[0006] Der erfindungsgemafRen Lésung liegt der Ge-
danke zugrunde, dass es weniger Aufwand erfordert, die
Zwischenringe Uiber die Behalterinnenseite zu montieren
und zu demontieren als Uber die Behéalterau3enseite. Da-
durch wird vermieden, dass bei einem Austausch der
Zwischenringe die Férderzylinder vom Materialaufgabe-
behalter abgekoppelt werden miissen. Ein Zwischenring
wird Uber das Behélterinnere in die Férderzylinderoff-
nung eingesetzt, indem der Nocken an seiner &uf3eren
Mantelflache in die Bajonettéffnung geschoben wird und
der Zwischenring anschlieend um seine Langsachse
verdreht wird, so dass der Nocken in die Innennut ein-
gefuhrt wird. Die Montage eines Zwischenrings Uiber das
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Behalterinnere ist besonders dann vorteilhaft, wenn der
Materialaufgabebehélter, wie oben beschrieben, zwei-
teilig ausgebildetist. Durch Entfernen des relativ leichten
Behalteraufsatzes ist das Behélterinnere gut zuganglich.
[0007] Die Innennutkann in der Férderzylinderdffnung
umlaufend ausgebildet sein. Vorzugsweise tragt der Zwi-
schenring an seiner auf3eren Mantelflache mindestens
zwei, vorzugsweise drei im gleichen Winkelabstand zu-
einander angeordnete Nocken. Die Forderzylinderoff-
nung weist dann eine der Zahl der Nocken entsprechen-
de Zahl von Bajonettoéffnungen auf, die ebenfalls im glei-
chen Winkelabstand zueinander angeordnet sind. Da der
Zwischenring in axialer Richtung durch den Eingriff der
Nocken in die Innennut fixiert wird, ist diese Fixierung
um so stabiler, je mehr Nocken an der auf3eren Mantel-
flache angeordnet sind.

[0008] ZweckmaRig ist an der BehalterauRenseite der
Behalterstirnwand eine Anschlussplatte zum Anschluf3
von Férderzylindern angebracht, durch die sich die For-
derzylinderéffnungen erstrecken. Desweiteren ist an der
Innenflache der Behdlterstirnwand zweckmaflig eine
Brillenplatte mit zwei Brillenplattentffnungen I6sbar be-
festigt. Die Brillenplattenéffnungen kommunizieren mit
den Forderzylinderdffnungen, und ihre Begrenzungsfla-
chen fluchten mit den Begrenzungsflachen der Durch-
strdomkanéle in den Zwischenringen. Die Brillenplatte
Uberdeckt somit einen Teil der Férderzylinderdffnungen
und fixiert die Zwischenringe zuséatzlich in Richtung zum
Behalterinneren. Zum Austausch der Zwischenringe wird
die Brillenplatte entfernt.

[0009] Der Zzwischenring und/oder die Brillenplatte be-
stehen zweckmafig zumindest teilweise aus einem ver-
schlei3festen Leichtbauwerkstoff. Der Leichtbauwerk-
stoff kann einen kohlefaserverstéarkten Kunststoff und/
oder einen glasfaserverstarkten Kunststoff aufweisen.
Es ist auch moglich, dass der Leichtbauwerkstoff Silizi-
umkarbid oder ein Metallschaum ist, wobei letzterer vor-
zugsweise Titan-Bestandteile aufweist.

[0010] ZweckmaRig sind die Begrenzungsflachen der
Durchstromkanale und/oder der Brillenplattendffnungen
mit einer Verschlei3schicht beschichtet. Diese besteht
vorzugsweise aus einem Hartmetall oder aus einem
Werkstoff der Werkstoffgruppe Chrom, Siliziumkarbid
oder Keramik. Die Brillenplatte und die Zwischenringe,
die jeweils Verschleifteile sind, werden durch die Ver-
schleif3schicht gegen Verschleil3 geschiitzt und missen
dadurch weniger haufig ausgetauscht werden.

[0011] Eskannvorgesehen sein, dass sich der Durch-
messer des Durchstrémkanals zum Behalterinneren hin
oder zum Forderzylinder hin verjiingt. Damit kénnen For-
derzylinder unterschiedlicher Innendurchmesser an den
Materialaufgabebehalter angeschlossen werden, indem
unterschiedliche Zwischenringe in die Férderzylinderoff-
nungen eingesetzt werden. Die Durchstromkanéle sind
zweckmafig so dimensioniert, dass ihre Begrenzungs-
flachen mitden Innenflachen der Forderzylinder fluchten.
[0012] Vorteilhafterweise weist der Zwischenring in
seiner Mantelflache mindestens eine axial gegeniber
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den Nocken versetzte umlaufende Nut mit einem Dicht-
ring zur Anlage an die Behélterstirnwand und/oder die
Anschlussplatte auf. Bevorzugt weist er zwei umlaufende
Nuten auf, von denen eine einen an die Behalterstirn-
wand, die andere einen an die Anschlussplatte anliegen-
den Dichtring aufnimmt. Der Zwischenring kann an einer
der Brillenplatte zugewandten Stirnflache eine weitere
umlaufende Nut mit einem an die Brillenplatte anliegen-
den Dichtring aufweisen. Durch diese MaRnahmen erhalt
man eine gute Abdichtung des Materialaufgabebehélters
im Bereich der Forderzylinderdffnungen.

[0013] Zur Erleichterung der Montage und Demontage
kann der Zwischenring an einer der Brillenplatte zuge-
wandten Stirnfliche Ausnehmungen zum Einstecken
von Haltedornen aufweisen. Desweiteren kann zwischen
dem Zwischenring und der Behalterstirnwand ein umlau-
fender Hohlraum angeordnet sein, der Giber eine Zufuhr-
offnung mit Schmiermittel befillbar ist und der sich beim
Herausziehen des Zwischenrings aus der Forderzylin-
deroffnung vergrof3ert. Zur Demontage des Zwischen-
rings wird dann ein Montagering mit Haltedornen ver-
wendet, die in die Ausnehmungen des Zwischenrings
eingreifen. Mit Hilfe des Montagerings wird der Zwi-
schenring zur Losung des Bajonettverschlusses gedreht.
Anschlie3end wird ein Schmiermittel, wie Fett, in den
Hohlraum gepresst, so dass der Zwischenring aus der
Forderzylinderdffnung gedriickt wird, wobei die Nocken
durch die Bajonettéffnungen bewegt werden.

[0014] Der vorteilhaften Weiterbildung gemal An-
spruch 17 liegt der Gedanke zugrunde, dass ein die Ma-
terialzufihroéffnung abdeckender, an einer Behélterwand
angelenkter Klappdeckel aus Kunststoff oder aus einem
Leichtbauwerkstoff einfacher zu reinigen ist als ein her-
kémmlicher Klappdeckel aus Blech. Dickstoff, insbeson-
dere Beton, haftet wesentlich schlechter an Kunststoff
als an Blech. Der Klappdeckel ist zweckmafig als Kunst-
stoffhohlkérper mit einer der Materialzufiihréffnung zu-
gewandten ersten Kunststoffschale und einer mit dieser
vorzugsweise einstiickig verbundenen, eine Dek-
keloberseite bildenden zweiten Kunststoffschale ausge-
bildet. Ein Kunststoffhohlkorper ist bei geringem Gewicht
relativ stabil. Dies ist inshesondere dann vorteilhaft,
wenn der Klappdeckel am Behélteraufsatz angelenkt ist
und fur Wartungsarbeiten im Behalterinneren gemein-
sam mit dem Behalteraufsatz abgenommen werden
muf3.

[0015] Der vorteilhaften Weiterbildung gemafl An-
spruch 18 liegt der Gedanke zugrunde, das Innere des
Materialaufgabebehalters fir Wartungspersonal leichter
zuganglich zu machen, indem er stirnwandseitig einen
leicht demontierbaren und abnehmbaren Behalterauf-
satz aufweist. Der Behalteraufsatz erstreckt sich jedoch
nicht auf die Riickwand, die dem anfahrenden Fahrmi-
scher zugewandt ist. So weist der die Materialzufiihroff-
nung begrenzende umlaufende Rand riickwandseitig ei-
ne zum Behalterunterteil gehérende Randpartie auf. Der
Behdlteraufsatz ist so vor Beschadigungen durch den
Fahrmischer geschutzt. Er muf3 daher nicht so stabil aus-
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gebildet sein wie das Behélterunterteil und kann ein re-
lativ geringes Gewicht aufweisen.

[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
in der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausfuhrungsbeispielen naher erldutert. Es zeigen

eine Seitenansicht einer fahrbaren
Betonpumpe mit rickwértigem Mate-
rialaufgabebehalter;

Fig. 1

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des
Materialaufgabebehélters mit abge-
hobenem Behélteraufsatz;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Be-
héalteraufsatzes ohne Klappdeckel;

einen Schnitt durch die Behéalterwand
im Bereich einer Forderzylinderoff-
nung;

Fig. 4

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines
aus der Forderzylinderéffnung gezo-

genen Zwischenrings;

F

g.6aund 6b  perspektivische Ansichten eines
Klappdeckels gemal} einem zweiten
Ausfiihrungsbeispiel von schrag oben
und schrag unten;

Fig. 7 einen Schnitt durch den Klappdeckel
nach Fig. 6a und 6b entlang der Linie

A-A;

Fi

g.8aund 8b  Detaildarstellungen des Klappdeckels

nach Fig. 6a und 6b im Schnitt.

[0017] Diein Fig. 1 im Fahrzustand gezeigte Autobe-
tonpumpe weist ein Fahrgestell 10, ein frontseitiges Fih-
rerhaus 12, einen an einem Drehlagerbock 14 des Fahr-
gestells 10 gelagerten Betonverteilermast 16 und eine
am Fahrgestell 10 angeordnete Zweizylinder-Dickstoff-
pumpe 18 auf. Der im rlickwartigen Teil des Fahrgestells
10 angeordnete Materialaufgabebehélter 20 weist in sei-
ner Stirnwand 22 Férderzylinderéffnungen 24 auf, tber
die zwei Forderzylinder 26 der Dickstoffpumpe 18 ange-
schlossen sind. An der der Stirnwand 22 gegeniberlie-
genden Rickwand 28 des Materialaufgabebehalters 20
befindet sich ein Druckstutzen 30, an den eine Forder-
leitung 32 angeschlossen ist. Im Behélterinneren befin-
det sich eine hier als S-Rohr ausgebildete Rohrweiche
34, die mit ihrem einen Ende mit dem Druckstutzen 30
verbunden ist und deren anderes Ende abwechselnd um
die Achse einer nicht dargestellten Schwenkwelle mit hy-
draulischen Mitteln vor die beiden Foérderzylinder6ffnun-
gen 24 verschwenkbar ist.

[0018] Der Materialaufgabebehélter 20 (Fig. 2) ist in
ein Behalterunterteil 38 und einen Behélteraufsatz 40 un-
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terteilt. Die Stirnwand 22 sowie die die Stirnwand 22 mit
der Ruckwand 28 verbindenden Seitenwande 42 sind
jeweils in eine obere und eine untere Partie zweigeteilt.
Dabei weist der Behélteraufsatz 40 eine obere Stirn-
wandpartie 44 sowie sich von dieser weg erstreckende
obere Seitenwandpartien 46 mit freien Enden 48 auf (Fig.
3). Die obere Stirnwandpartie 44 und die oberen Seiten-
wandpartien 46 tragen an ihrer Unterkante einen ersten
Flansch 50 zur Befestigung des Behalteraufsatzes 40
am Behaélterunterteil 38. Der Behdlteraufsatz 40 ist im
hier gezeigten Ausfihrungsbeispiel einstiickig als Spritz-
gussteil aus Kunststoff hergestellt. Zur Verstarkung sind
an ihn Verstarkungsleisten 52 angeformt.

[0019] DasBehalterunterteil 38 weistneben einem Bo-
den 54 und der Rickwand 28 eine untere Stirnwandpar-
tie 56 sowie untere Seitenwandpartien 58 auf. Die unte-
ren Seitenwandpartien 58 fallen zur unteren Stirnwand-
partie 56 schrag ab und tragen einen zum ersten Flansch
50 komplementaren zweiten Flansch 60. Die beiden
Flansche 50, 60 sind mittels Schrauben 62 auf einfache
Weise verbindbar. Zwischen ihnen kann eine Gummi-
dichtung angeordnet werden, so dass Behdlterunterteil
38 und Behélteraufsatz 40 auf einfache Weise zum Ma-
terialaufgabebehélter 20 zusammengefiigt werden kon-
nen.

[0020] Der Materialaufgabebehélter 20 weist eine
nach oben weisende Materialzufihroffnung 64 auf, die
von einem umlaufenden Rand 66, 68 begrenzt wird. Der
umlaufende Rand ist in zwei Randpartien 66, 68 unter-
teilt. Die erste Randpartie 66 wird durch die Oberkante
der oberen Stirnwandpartie 44 und der oberen Seiten-
wandpartien 46 gebildet. An sie schlief3t sich die zweite
Randpartie 68 an, die von der oberen Kante einer Gum-
mischiirze 70 gebildet wird. Diese ist am Behélterunter-
teil 38 befestigt und ragt Uber die Riickwand 28 und sich
von der Rickwand 28 weg erstreckende Abschnitte der
unteren Seitenwandpartien 58 hinaus. Die beiden Rand-
partien 66, 68 fluchten zueinander.

[0021] Im Behalterunterteil 38 sind in den Seitenwan-
den 42 Lager6ffnungen 72 angeordnet, die der Aufnah-
me von Lagern eines Rihrwerks dienen. In der Rick-
wand 28 ist eine Riickwandoffnung 73 angeordnet, tber
die die Rohrweiche 34 an den Druckstutzen 30 an-
schlieBbarist. Inder unteren Stirnwandpartie 56 befinden
sich die Forderzylinderéffnungen 24 zum Anschlul? der
Forderzylinder 26. Somit sind alle beim Pumpbetrieb be-
weglichen Bauteile im Behdlterunterteil 38 gelagert, das
die von diesen Bauteilen ausgehenden Kréafte aufnimmt.
Dementsprechend ist das Behalterunterteil 38 aus sta-
bilem, dickwandigem Stahlblech hergestellt. Auf den Be-
halteraufsatz 40 wirken nur Kréfte, die vom in die Mate-
rialzuflhroffnung 64 eingefullten Beton herrihren. An
seine Stabilitat sind daher wesentlich geringere Anfor-
derungen zu stellen.

[0022] Das Behalterunterteil 38 weist tber die untere
Stirnwandpartie 56 Uberstehende rohrférmige Auflage-
elemente 74 flr einen Gitterrost auf. Der Gitterrost kann
alternativ auch auf einen zum Behélterinneren weisen
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Auflagewulst aufgelegt werden, der am Behélteraufsatz
40 angeformt ist. Der Materialaufgabebehalter 20 wird
Uber Aufhédngevorrichtungen 76 am Fahrgestell 10 befe-
stigt.

[0023] AnderBehalterauRenseite ist an der Stirnwand
22 eine Anschlussplatte 80 zum Anschluf3 der Férderzy-
linder 26 angebracht. An der Innenseite der Stirnwand
22 ist eine Brillenplatte 82 I6sbar befestigt (Fig. 4), deren
Brillenplattendffnungen 84 mitden Férderzylinderdffnun-
gen 24 kommunizieren. Die Brillenplatte 82 steht Uber
die Forderzylinderdffnungen 24 tber und bildet so in
Richtung zum Behdlterinneren einen Anschlag flr einen
Zwischenring 86. Der Zwischenring 86 erstreckt sich in
axialer Richtung uber die sich durch die Stirnwand 22
und die Anschlussplatte 80 erstreckende Forderzylinder-
offnung 24. Seine Innenflache begrenzt einen Durch-
stromkanal 88 fiir den Dickstoff. Die &uRere Mantelflache
90 des Zwischenrings 86 tragt drei im Winkelabstand von
120° angeordnete Nocken 92. Diese sind Uber Bajonett-
offnungen 95 in eine in der Forderzylinderéffnung 24 um-
laufende Innennut 94 einfihrbar und bilden so einen Ba-
jonettverschluf3, durch den der Zwischenring 86 in axialer
Richtung zum Forderzylinder 26 hin in der Forderzylin-
derdffnung 24 fixiert werden kann. Die Begrenzungsfla-
che des Durchstromkanals 88 fluchtet mit der Begren-
zungsflache der Brillenplattendffnungen 84 sowie mit
den Innenflachen der Forderzylinder 26. Dadurch befin-
densichin der Forderzylinder6ffnung 24 keine freiliegen-
den Kanten, die einem erhohten Verschlei? durch vor-
beistrémenden Dickstoff ausgesetzt waren. Zur weiteren
VerschleiBminderung weisen sowohl die Brillenplatte 82
als auch die Begrenzungsflache des Durchstromkanals
88 eine Verschleil3schicht 89 aus Hartmetall auf. Zur Ab-
dichtung der Forderzylinder6éffnung 24 weist der Zwi-
schenring 86 in seiner Mantelflache 90 zwei axial gegen-
Uber den Nocken 92 versetzte umlaufende Nuten 96 auf,
in die Dichtringe 98 zur Anlage an die Stirnwand 22 und
die Anschlussplatte 80 eingesetzt sind. Eine weitere um-
laufende Nut 96 befindet sich in der der Brillenplatte 82
zugewandten Stirnflache des Zwischenrings 86. Der in
ihr enthaltene Dichtring 98 liegt gegen die Brillenplatte
82 an.

[0024] Zum Austauschen des Zwischenrings 86 wird
zunéchst die Brillenplatte 82 abgeschraubt. Anschlie-
Rend wird der Zwischenring 86 um seine Langsachse
gedreht, bis die Nocken 92 aus den Bajonettéffnungen
95 gezogen werden kdnnen. Zu diesem Zweck weist der
Zwischenring an seiner Stirnflache Ausnehmungen 100
zum Einstecken von Haltedornen auf. Zwischen dem
Zwischenring 86 und der Stirnwand 22 ist zudem ein um-
laufender Hohlraum 102 angeordnet, der tiber eine Zu-
fuhréffnung 104 mit Fett befillbar ist. Der Hohlraum 102
vergréRert sich beim Herausziehen des Zwischenrings
86 aus der Forderzylinderéffnung 24 in Richtung zum
Behalterinneren. Dadurch erleichtert das Einpressenvon
Fett durch die Zufuhroffnung 104 die Entnahme des Zwi-
schenrings 86. Das Fett wirkt zudem als Schmiermittel,
das das Drehen des Zwischenrings 86 erleichtert. In der
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Regel werden die Verschleiteile Brillenplatte 82 und
Zwischenring 86 gemeinsam ausgetauscht.

[0025] Am Materialaufgabebehélter 20 gemaf Fig. 2
ist an der oberen Stirnwandpartie 44 Uber Scharniere
106 ein Klappdeckel 108 angelenkt, der die Materialzu-
fuhréffnung 64 abdeckt. Anstelle dieses Klappdeckels
108 aus Metall kann gemaf einem zweiten Ausfihrungs-
beispiel ein Klappdeckel 110 aus Kunststoff verwendet
werden, wie in den Figuren 6a und 6b dargestellt. Der
Klappdeckel 110 ist als Kunststoffhohlkérper ausgebil-
det, wie aus der Schnittdarstellung in Fig. 7 hervorgeht.
Er weist eine der Materialzufiihr6ffnung 64 zugewandte
erste Kunststoffschale 112 und eine mit dieser einsttickig
verbundene, eine Deckeloberflaiche bildende zweite
Kunststoffschale 114 auf. Der Klappdeckel 110 ist durch
ein RotationsgieRverfahren einstiickig hergestellt. Die
erste Kunststoffschale 112 weist eine der Materialzufihr-
offnung 64 zugewandte glatte Oberflache auf, von der
Verschmutzungen mit Dickstoff, insbesondere Beton,
leicht entfernbar sind. Die zweite Kunststoffschale 114
weist Versteifungssicken 116 auf, die ihre Stabilitat er-
héhen. Desweiteren sind seitlich am Klappdeckel 110
Haken 118 angeformt (Fig. 8a), in die zum festen Ver-
schlieen der Materialzufuhréffnung 64 am Materialauf-
gabebehalter 20 befestigte Verschlusselemente zur Bil-
dung eines Spannverschlusses eingehakt werden kén-
nen. Seitlich am Klappdeckel 110 sind Uberdies Hand-
griffe 120 angeformt (Fig. 8b). Zwischen dem Klappdek-
kel 110 und dem Materialaufgabebehalter 20 kénnen
desweiteren Gasfedern angeordnet sein, die ein Offnen
des Klappdeckels 110 erleichtern. An der ersten Kunst-
stoffschale 112 weist der Klappdeckel 110 Bohrungen
122, 124 auf. Eine erste Gruppe von Bohrungen 122 dient
der Anbringung von Griffen und Arretierungselementen,
die den Klappdeckel 110 in einer OffenStellung halten.
Eine zweite Gruppe von Bohrungen 124 dient der An-
bringung einer Gummischurze, die den Spalt zwischen
dem Klappdeckel 110 und dem Materialaufgabebehalter
20 Uiberdeckt und verhindert, dass Dickstoff durch diesen
Spalt flief3t.

Patentanspriiche

1. Materialaufgabebehalter fiir eine Dickstoffpumpe
(18) mit einer nach oben weisenden Materialzuftihr-
offnung (64), mit zwei Férderzylinderdffnungen (24),
die sich durch eine Behélterstirnwand (22) erstrek-
ken, und mit einerim Behéalterinneren angeordneten,
eingangsseitig vor die Férderzylinderéffnungen (24)
verschwenkbaren und ausgangsseitig in ein Druck-
rohr (30) miindenden Rohrweiche (34), wobei in den
Forderzylinderdffnungen (24) jeweils ein Zwischen-
ring (86) angeordnet ist, dessen Innenflache einen
Durchstrémkanal (88) fur den Dickstoff begrenzt, da-
durch gekennzeichnet, dass die dul3ere Mantel-
flache (90) des Zwischenrings (86) mindestens ei-
nen Nocken (92) tragt; und dass die Behdlterstirn-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wand (22) in jeder Forderzylinderdffnung (24) min-
destens eine zumindest teilweise umlaufende Innen-
nut (94) sowie mindestens eine von einer dem Be-
halterinneren zugewandten Innenflache zur Innen-
nut (94) verlaufende Bajonett6ffnung (95) zur Auf-
nahme des Nokkens (92) unter Bildung eines
Bajonettverschlusses aufweist.

Materialaufgabebehalter nach Anspruch 1,dadurch
gekennzeichnet, dass an der BehélterauRenseite
an der Behélterstirnwand (22) eine Anschlussplatte
(80) zum Anschluf3 von Forderzylindern (26) ange-
brachtist und dass sich die Férderzylinderdffnungen
(24) durch die Anschlussplatte (80) erstrecken.

Materialaufgabebehélter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zwischenring
(86) an seiner auReren Mantelflache (90) minde-
stens zwei, vorzugsweise drei im gleichen Winkel-
abstand zueinander angeordnete Nocken (92) tragt
und dass die Forderzylinderdffnung (24) eine der
Zahl der Nocken (92) entsprechende, im gleichen
Winkelabstand zueinander angeordnete Zahl von
Bajonettoffnungen (95) aufweist.

Materialaufgabebehdlter nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Innennut (94) in der Férderzylin= deroff-
nung (24) umlaufend ausgebildet ist.

Materialaufgabebehdlter nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Innenflache der Behélterstirnwand (22)
eine Brillenplatte (82) mit zwei Brillenplattendffnun-
gen (84) losbar befestigt ist, wobei die Brillenplatten-
offnungen (84) mitden Forderzylinderéffnungen (24)
kommunizieren und wobei die Begrenzungsflachen
der Brillenplattenéffnungen (84) mit den Begren-
zungsflachen der Durchstromkanéle (88) fluchten.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenring (86) und/oder die Brillenplat-
te (82) zumindest teilweise aus einem verschleil3fe-
sten Leichtbauwerkstoff bestehen.

Materialaufgabebehélter nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leichtbauwerkstoff des
Zwischenrings (86) und/oder der Brillenplatte (82)
einen kohlefaserverstarkten Kunststoff und/oder ei-
nen glasfaserverstarkten Kunststoff aufweist.

Materialaufgabebehalter nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leichtbauwerkstoff des
Zwischenrings (86) und/oder der Brillenplatte (82)
Siliziumkarbid ist.

Materialaufgabebehalter nach Anspruch 6, dadurch
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gekennzeichnet, dass der Leichtbauwerkstoff des
Zwischenrings (86) und/oder der Brillenplatte (82)
ein Metallschaum, vorzugsweise mit Titan-Bestand-
teilen, ist.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Begrenzungsflachen der Durchstréomkanéa-
le (88) und/oder der Brillenplattenéffnungen (84) mit
einer Verschlei3schicht (89) vorzugsweise aus ei-
nem Hartmetall oder aus einem Werkstoff der Werk-
stoffgruppe Chrom, Siliziumkarbid 6der Keramik be-
schichtet sind.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Durchmesser des Durchstromkanals
(88) zum Behaélterinneren hin oder zum Foérderzylin-
der (26) hin verjungt.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Begrenzungsflachen der Durchstrémkana-
le (88) mit den Innenflachen der Forderzylinder (26)
fluchten.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenring (86) in seiner Mantelflache
(90) mindestens eine axial gegeniiber den Nocken
(92) versetzte umlaufende Nut (96) mit einem Dicht-
ring (98) zur Anlage an die Behalterstirnwand (22)
und/oder an die Anschlussplatte (80) aufweist.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenring (86) an einer der Brillenplatte
(82) zugewandten Stirnflache eine umlaufende Nut
(96) mit einem an die Brillenplatte (82) anliegenden
Dichtring (98) aufweist.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenring (86) an einer der Brillenplatte
(82) zugewandten Stirnflache Ausnehmungen (100)
zum Einstecken von Haltedornen aufweist.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Zwischenring (86) und der Be-
halterstirnwand (22) ein umlaufender Hohlraum
(102) angeordnet ist, der Uber eine Zuflhroffnung
(104) mit Schmiermittel befillbar ist und der sich
beim Herausziehen des Zwischenrings (86) aus der
Forderzylinderdffnung (24) vergroRert.

Materialaufgabebehélter nach einem der vorange-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch einen
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18.

10

an einer Behéalterwand, vorzugsweise an der Behdl-
terstirnwand (22), angelenkten Klappdeckel (110)
aus Kunststoff und/oder aus einem Leichtbauwerk-
stoff zum Abdekken der Materialzuflihréffnung (64).

Materialaufgabebehdlter nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Materialzuflihréffnung von einem umlau-
fenden Rand (66, 68) begrenzt wird, dass der Mate-
rialaufgabebehalter ein Behalterunterteil (38) und ei-
nen mit dem Behdlterunterteil (38) l6sbar verbunde-
nen Behdlteraufsatz (40), eine zweigeteilte Stirn-
wand (22), eine Rickwand (28) und zwei jeweils
zweigeteilte Seitenwande (42) aufweist, dass die
Forderzylinderdffnungen (24) in der Stirnwand (22)
angeordnetsind, dass der Behalteraufsatz ( 40) eine
obere Stirnwandpartie (44) sowie sich von dieser
weg erstreckende obere Seitenwandpartien (46) mit
freien Enden (48) aufweist, und dass der umlaufende
Rand (66, 68) eine erste, eine obere Kante des Be-
hélteraufsatzes (40) bildende Randpartie (66) und
eine an die erste Randpartie (66) anschlielende
rickwandseitige zweite Randpartie (68) am Behél-
terunterteil (38) aufweist.

Claims

Material feed receptacle for a thick-matter pump
(18), having an upwardly oriented material-feed
opening (64), having two feed-cylinder openings
(24), which extend through a receptacle end wall
(22), and having a pipe switch (34) which is arranged
inthe receptacle interior, can be pivoted, on the entry
side, in front of the feed-cylinder openings (24) and
opens out, on the exit side, into a delivery pipe (30),
there being arranged in the feed-cylinder openings
(24) a respective intermediate ring (86) of which the
inner surface bounds a throughflow channel (88) for
the thick matter, characterized in that the outer lat-
eral surface (90) of the intermediate ring (86) bears
at least one protuberance (92), and in that the re-
ceptacle end wall (22), in each feed-cylinder opening
(24), has atleast one atleast partially encircling inner
groove (94) and at least one bayonet opening (95),
running tothe inner groove (94) from an inner surface
directed towards the receptacle interior, for accom-
modating the protuberance (92) to form a bayonet
closure.

Material feed receptacle according to Claim 1, char-
acterized in that an attachment plate (80) for the
attachment of feed cylinders (26) is fitted on the re-
ceptacle end wall (22), on the outside of the recep-
tacle, and in that the feed-cylinder openings (24)
extend through the attachment plate (80).

Material feed receptacle according to Claim 1 or 2,
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characterized in that, on its outer lateral surface
(90), the intermediate ring (86) bears at least two
protuberances (92), preferably three protuberances
arranged at equal angular spacings from one anoth-
er, and in that the feed-cylinder opening (24) has a
number of bayonet openings (95) which corresponds
to the number of protuberances (92), the bayonet
openings being arranged at equal angular spacings
from one another.

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the inner
groove (94) is formed all the way round the feed-
cylinder opening (24).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that a face plate
(82) with two face-plate openings (84) is fastened in
a releasable manner on the inner surface of the re-
ceptacle end wall (22), the face-plate openings (84)
communicating with the feed-cylinder openings (24),
and the boundary surfaces of the face-plate open-
ings (84) being aligned with the boundary surfaces
of the throughflow channels (88).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the intermedi-
ate ring (86) and/or the face plate (82) consist/con-
sists, at least in part, of a wear-resistant lightweight
construction material.

Material feed receptacle according to Claim 6, char-
acterized in that the lightweight construction mate-
rial of the intermediate ring (86) and/or of the face
plate (82) has a carbon-fibre-reinforced plastic
and/or a glass-fibre-reinforced plastic.

Material feed receptacle according to Claim 6, char-
acterized in that the lightweight construction mate-
rial of the intermediate ring (86) and/or of the face
plate (82) is silicon carbide.

Material feed receptacle according to Claim 6, char-
acterized in that the lightweight construction mate-
rial of the intermediate ring (86) and/or of the face
plate (82) is a metal foam, preferably with titanium
constituents.

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the boundary
surfaces of the throughflow channels (88) and/or of
the face-plate openings (84) are coated with a wear
layer (89) preferably made of a hard metal or other
material from the following group of materials: chro-
mium, silicon carbide and ceramic material.

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the diameter
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ofthe throughflow channel (88) tapers in the direction
of the receptacle interior or in the direction of the
feed cylinder (26).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the boundary
surfaces of the throughflow channels (88) are
aligned with the inner surfaces of the feed cylinders
(26).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the intermedi-
ate ring (86), in its lateral surface (90), has at least
one encircling groove (96) which is offset axially in
relation to the protuberances (92) and has a sealing
ring (98) for abutment against the receptacle end
wall (22) and/or against the attachment plate (80).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the intermedi-
ate ring (86), on an end surface which is directed
towards the face plate (82), has an encircling groove
(96) with a sealing ring (98) butting against the face
plate (82).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the intermedi-
ate ring (86), on an end surface which is directed
towards the face plate (82), has recesses (100) into
which retaining pins can be inserted.

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized by the arrangement,
between the intermediate ring (86) and the recepta-
cle end wall (22), of an encircling cavity (102) which
can be filled with lubricant via a feed opening (104)
and increases in size as the intermediate ring (86)
is drawn out of the feed-cylinder opening (24).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized by a swing-action
cover (110), made of plastic and/or other lightweight
construction material, which is articulated on a re-
ceptacle wall, preferably on the receptacle end wall
(22) and is intended for covering the material-feed
opening (64).

Material feed receptacle according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the material-
feed opening is bounded by an encircling periphery
(66, 68), in that the material feed receptacle has a
bottom receptacle part (38) and a receptacle attach-
ment (40) connected in a releasable manner to the
bottom receptacle part (38), and also has a two-part
end wall (22), a rear wall (28) and two respectively
two-part side walls (42), in that the feed-cylinder
openings (24) are arranged in the end wall (22), in
that the receptacle attachment (40) has a top end-
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wall portion (44) and top side-wall portions (46) which
extend away from the end-wall portion and have free
ends (48), and in that the encircling periphery (66,
68) has a first peripheral portion (66), which forms a
top edge of the receptacle attachment (40), and a
second peripheral portion (68), which adjoins the first
peripheral portion (66) and is formed on the rear wall
of the bottom receptacle part (38).

Revendications

Conteneur destiné au chargement de matiéres pour
une pompe a matieres hautement visqueuses (18),
avec une ouverture d'alimentation de matiéres tour-
née vers le haut (64), avec deux ouvertures de cy-
lindres de transport (24) qui s’étendent a travers une
paroi frontale du conteneur (22), et avec un tuyau
pivotant (34) disposé a l'intérieur du conteneur, pou-
vant pivoter du cété de I'entrée devant les ouvertures
de cylindres de transport (24) et débouchant du cété
dela sortie dans untube de pression (30), une bague
intermédiaire (86) étant disposée dans les ouvertu-
res de cylindres de transport (24), sa surface interne
limitantun canal d’écoulement (88) pour les matieres
hautement visqueuses, caractérisé en ce que la
surface d’enveloppe extérieure (90) de la bague in-
termédiaire (86) porte au moins une came (92), et
en ce que la paroi frontale du conteneur (22) pré-
sente, dans chaque ouverture de cylindre de trans-
port (24) au moins une rainure interne (94) au moins
partiellement périphérique ainsi qu’au moins une
ouverture a baionnette (95) s'étendant depuis une
surface interne tournée vers l'intérieur du conteneur
vers la rainure interne (94) pour recevoir la came
(92) en formant une fermeture par emboitement a
baionnette.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
la revendication 1, caractérisé en ce qu’ au niveau
du c6té extérieur du conteneur, une plaque de rac-
cordement (80) est montée sur la paroi frontale du
conteneur (22) pour le raccordement a des cylindres
de transport (26), et en ce que les ouvertures de
cylindres de transport (24) s’étendent a travers la
plaque de raccordement (80).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que la
bague intermédiaire (86) porte sur sa surface d'en-
veloppe extérieure (90) au moins deux, et de préfé-
rence trois cames (92) espacées les unes des autres
d’'un intervalle angulaire identique, et en ce que
I'ouverture de cylindre de transport (24) présente un
nombre d’ouvertures a baionnette (95) disposées a
intervalles angulaires identiques et correspondant
au nombre des cames (92).
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Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la rainure interne (94) est
réalisée sous forme périphérique dans I'ouverture
de cylindre de transport (24).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce qu’ une plaque a lunettes (82)
avec deux ouvertures de plaque a lunettes (84) est
fixée de maniére amovible sur la surface interne de
la paroi frontale du conteneur (22), les ouvertures
de plague a lunettes (84) communiquant avec les
ouvertures de cylindres de transport (24) et les sur-
faces de limitation des ouvertures de plaque a lunet-
tes (84) étant en affleurement avec les surfaces de
limitation des canaux d’écoulement (88).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la bague intermédiaire (86)
et/ou la plaque a lunettes (82) se composent au
moins en partie d'un matériau de construction léger
résistant a l'usure.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
la revendication 6, caractérisé en ce que le maté-
riau de construction Iéger de la bague intermédiaire
(86) et/ou la plaque a lunettes (82) présente un plas-
tique renforcé par des fibres de carbone et/ou un
plastique renforcé par des fibres de verre.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
la revendication 6, caractérisé en ce que le maté-
riau de construction Iéger de la bague intermédiaire
(86) et/ou de la plaque a lunettes (82) est du carbure
de silicium.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
la revendication 6, caractérisé en ce que le maté-
riau de construction léger de la bague intermédiaire
(86) et/ou de la plaque a lunettes (82) est une mous-
se métallique, de préférence avec des constituants
a base de titane.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé ence que les surfaces de limitation des
canaux d'écoulement (88) et/ou des ouvertures de
plaque a lunettes (84) sont revétues d'une couche
anti-usure (89), de préférence d’'un métal dur ou d’'un
matériau du groupe de matériaux comprenant le
chrome, le carbure de silicium ou la céramique.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le diamétre du canal d’écou-
lement (88) se rétrécit vers l'intérieur du conteneur
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ou vers le cylindre de transport (26).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé ence que les surfaces de limitation des
canaux d’écoulement (88) sonten affleurement avec
les surfaces internes des cylindres de transport (26).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la bague intermédiaire (86)
présente, dans sa surface d’enveloppe (90) au
moins une rainure périphérique (96) décalée axiale-
ment par rapport aux cames (92), avec une bague
d’'étanchéité (98) pour I'application contre la paroi
frontale du conteneur (22) et/ou contre la plaque de
raccordement (80).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la bague intermédiaire (86)
présente, sur une surface frontale tournée vers la
plaque a lunettes (82), une rainure périphérique (96)
avec une bague d'étanchéité (98) s’appliquant con-
tre la plaque a lunettes (82).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la bague intermédiaire (86)
présente, sur une surface frontale tournée vers la
plaque a lunettes (82), des évidements (100) pour
I'insertion de goupilles de retenue.

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que I'on prévoit entre la bague
intermédiaire (86) et la paroi frontale du conteneur
(22) une cavité périphérique (102) qui peut étre rem-
plie de lubrifiant par le biais d’'une ouverture d’apport
(104), et qui augmente de volume lors du retrait de
labague intermédiaire (86) de I'ouverture de cylindre
de transport (24).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé par un couvercle rabattable (110) en
plastique et/ou en un matériau de construction léger,
articulé a une paroi du conteneur, de préférence a
la paroi frontale du conteneur (22), pour recouvrir
I'ouverture d’alimentation de matiéres (64).

Conteneur destiné au chargement de matiéres selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que I'ouverture d’alimentation de
matiéres est limitée par un bord périphérique (66,
68), en ce que le conteneur destiné au chargement
de matiéres présente une partie inférieure de con-
teneur (38) et un chapeau de conteneur (40) con-
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necté de maniére détachable a la partie inférieure
de conteneur (38), une paroi frontale en deux parties
(22), une paroi arriere (28) et deux parois latérales
en deux parties chacune (42), en ce que les ouver-
tures de cylindres de transport (24) sont disposées
dans la paroi frontale (22), en ce que le chapeau de
conteneur (40) présente une partie de paroi frontale
supérieure (44) ainsi que des parties de parois laté-
rales supérieures (46) s’étendant depuis celle-ci,
avec des extrémités libres (48), eten ce que le bord
périphérique (66, 68) présente une premiére partie
de bord (66) formant une aréte supérieure du cha-
peau de conteneur (40) et une deuxiéme partie de
bord (68) du c6té de la paroi arriere, se raccordant
a la premiere partie de bord (66), sur la partie infé-
rieure du conteneur (38).



16

Lan]
o™
Qo
~ &N
S s [en)
N . =4
I/ m
/ Y h //
WY -
/ [/ ania |
t
\,! _\f
o~ ' N
~ 1
il
=
FN\\\
| Pl —_—%
3 ’ l’ \\
/ o
w0
il o~
t
/I
1 1]
— ! |
/1.
¢
[}
[
[

T

BeNar)

M AT

14

10



EP 1944 511 B1

11






EP 1944511 B1

9

Biq

86

4,

68
98-

A

)

A

==

s

68

S AN NN A S

70

8

13






EP 1944511 B1

15



EP 1944511 B1

120

i18

112

Fig.7

18

16



EP 1944511 B1

114

118

114

120

17



EP 1944 511 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 03042535 A [0001] « EP 1076596 B1 [0002] [0003]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

